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hung alles gewendet , was nur ein

dchen voller Güte
ohne alle und ſchön wie

Sie hatte ihr früh verloren
bejahrten Anverwan dtin er

Seele hing ,
eich ihre ver⸗

Herz gemacht l

Wilhelm Fr
war ein wohl
ein herrlicher Klavierſpieler ;

elten Klavier ,

eter Jüngling voller Talente ,

ſich äglich , ſp
Ende , ohne es ſelbſt zu wiſſen ,

ſich
Wilhelm , der auchßigen und geſchie

ganz ohne Vermögen war , ſeine Tochter , und mit



dieſer die Handlung zu übergeben ; deswegen hattee
unter der Handmit Wilhelm ' s Eltern Briefe gewech
ſelt, und an Lina' s ſiebzehntem Geb les er
Wilhelms Hand zum Angebinde in Gott !
welche inimel vol iskeit offn ſich dieſen gi
ten Menſch er war zu groß , um lan
währen ; nach ſech tonaten ſollte die Ho it jeyn
und ſchon waren fü davon vorüber , als Wilhelm

ung



ie Zwillingswünſche

viele ſchoßten in mir empor
Gleich Frühlingsblumen die Senſe fällt

hingeſtreut i jale , trauren ,
egen umher und

Die Sonne ſog der lieblichen Farben Glanz
Aus ihren Blättern ! Mäher zertraten ſie.
Nun ſchnauft d rwvor niederer Krippe ſtehend
Und zerkauet den Reſt der Sch

die Wünſche thörichten
welkten als Blumen hin

is noch übrig blieb , verſchlan gierig
Zeit und S

ſich immer noch auf in mir
ht er doppelt in M und will
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